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Experiences from VET projects

Wir stellen 

rund 70% 

der 

Arbeitsplätze

KMU tragen Europa
Über 99% 

aller 

Unternehmen 

sind KMU

Zusätzliche 

Arbeitsplätze 

entstehen fast nur 

noch in KMU

Mit unseren Mitarbeitern 

finanzieren wir 80% der 

Staatsausgaben und 

Sozialleistungen

Wir sichern 

Wohlstand & 

Wachstum 

für alle

Wir bauen 

Zukunft



Hanse Parlament :

Seit 1992 : 50 Handwerks-, Industrie- und 

Handels-Kammern aus 13 Ostseeländern 

mit rund 500.000  angeschlossenen KMU

Förderung von KMU

Stärkung Qualifikationen, Innovationen, 

Produktivität 

Implementierung duale 

Berufsausbildungen und 

Weiterbildungen, Studiengängen

Baltic Sea Academy:

seit 2010 : Netzwerk von 24 Universitäten 

aus 9 Ostseeländern für F&E Aufgaben 

und Qualifizierungen für KMU

50

13

Zwei Netzwerke für KMU



Białystok

Brest

Budapest

Bydgoszcz

Cottbus

Dresden

Danzig

Gomel

Hamburg

Helsinki

Kaliningrad

Kalmar

Katowice

Kielce

Kiew

Kolding

Łódź

Lublin

Olsztyn

Malmö

Minsk

Mogilev

Moskau

Oppeln

Oslo

Rostock

Panevėžys

Posnan

Pori

Riga

Schwerin

Słupsk

Stockholm

St.Petersburg

Szczecin

Tallinn

Tampere

Trondheim

Vilnius

Warschau

Wrocław

Hanse-Parlament & Baltic Sea Academy

Hanse-

Parlament

Baltic Sea 

Academy  

Support of SMEs by 

Hanse-Parlament: 50 

Chambers and 

Association with 500.000 

SMEs from 13 Countries

Innovation and Education 

for SMEs by Baltic Sea 

Academy: 24 Universities 

from 9 Countries

OFFENSIVE MITTELSTAND
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Netzwerke für KMU

Ständig Durchführung von etwa 10 größeren 

Entwicklungsprojekten zur Förderung von 

KMU

HP

✓ Forschung
✓ Entwicklung Förderungen
✓ Erprobung Förderungen
✓ Evaluierung & Fertigstellung

Kammern 
verschiedene 

Länder 

Universitäten ver-
schiedene Länder

Dauerhafte 
Durchführung 
Förderungen 

KMU

Dauerhafte 
Durchführung 
Förderungen 

KMU



Überwindung der Engpässe
KMU Erfolge im Ostseeraum durch magisches Kreuz

Nachdrückliche 

Verbesserungen der 

Kompetenzen & 

Fähigkeiten auf allen 

Bildungsebenen EQF 

Level 3 - 7

Gewinnung von 

Fachkräften & 

Unternehmern auf 

allen Bildungsebenen 

EQF Level 3 - 7 

Intensive 

Zusammenarbeit mit 

Universitäten in 

Forschung & Lehre 

und passgenaue 

Innovationsförderung

Entwicklung 

spezifischer Modelle 

& Tools und 

Verbesserung der 

Informationen

Forschungser-
gebnisse, poli-

tische Ziele, 
künftige Markt-
entwicklungen



➢ Budget der Projekte: 

Zwischen 400.000 und 5 

Mio € Budget

➢ Laufzeit der Projekte: 2 

bis 4 Jahre

➢ Je Projekt zwischen 5 –

über 30 Results: 

Praktisch erprobte KMU 

Fördermaßnahmen

➢ Stehen ohne jegliche 

Einschränkungen 

kostenlos zur Verfügung

Kurze Präsentation 
von Erfolgsbeispielen 
und Projekten



Erfolgsbeispiel A in BSR 

Duale Studiengänge
➢ KMU benötigen Personal mit guten theoretischen Kenntnissen und praktischen Kompetenzen & 

Erfahrungen

➢ Hochschulen und Universitäten erfüllen diese Bedingungen nicht – obwohl KMU 99% aller 

Unternehmen und 70% aller Arbeitsplätze stellen

➢ Deshalb ab 2004 Entwicklung dualer Studiengänge mit je zur Hälfte Ausbildung in KMU und Uni: 

Facharbeiter- und akademischer Bachelor-Abschluss

➢ 2004 keine Bereitschaft von Hochschulen/Universitäten zur Durchführung

➢ Deshalb 2004 und 2005 Gründung von zwei privaten Fachhochschulen in Norddeutschland

➢ Bis heute 15 duale Studiengänge sowie Realisierungen in PL, LT, LV und AU

➢ So großer Erfolg, dass

a) bei steigenden Studentenzahlen KMU freiwillig Studiengebühren bezahlen

b) Hamburg 2021 eine staatliche duale berufliche Hochschule gegründet hat



Erfolgsbeispiel A in BSR 

Duale Studiengänge
Durch die bislang realisierten Studiengänge werden in beachtlichem Umfang gut 

qualifizierte Unternehmer, Führungs- und Fachkräfte gewonnen für Aufgaben in der 

Green Economy

✓ Management of Renewable Building 

Energy Technology

✓ Business Administration & 

Sustainable Management of SME

✓ Entrepreneurship & Innovation in 

Green Economy

✓ Logistics - Green Supply Chains

✓ Service Technician

✓ Sustainable Management Climate 

neutrality for Companies



Erfolgsbeispiel E in BSR

Cradle to Cradle for SMEs
Improvement of skills in the green economy through 

an advanced training program Cradle to Cradle 2014 - 2016

➢ Mit Prof. Dr. Braungart Entwicklung eines

spezifischen Trainings mit gleichzeitiger

Realisierung von C2C in KMU

➢ Erprobung und Evaluierung in DE, FI, HU 

und PL mit jeweils 20 KMU

➢ In Polen Aufnahme in das staatliche Förderprogramm

➢ Ausbildung von C2C Trainern & Beratern in 20 Unis

➢ Verbreitung über Fernsehsendungen

➢ Bis heute erfolgreiche Durchführung in BSR Ländern 

mit den ausgebildeten Experten



Erfolgsbeispiel G in BSR

Von November 2020 bis Oktober 2024 wird ein neues großes Projekt

mit 7 Berufsschulen, 7 Kammern mit ihren Bildungseinrichtungen, 7 Universitäten und 2 

Bildungsministerien aus 7 Ländern durchgefüht:

Three-level Centers of Professional Excellence: 

Qualification, Entrepreneurship and Innovation in the Green Economy
In jedem Partner-Land

✓ wird ein Zentrum von Kammern, Berufsschulen und Universitäten betrieben und

✓ sämtliche Aus-, Weiter- und Hochschul-Bildungen durchgeführt (EQF 3 – 7)

✓ eine hohe Durchlässgkeit geschaffen

✓ neue Bildungsmaßnahmen entwickelt und 

realisiert

✓ Innovationen gefördert & F&E Projekte

durchgeführt

✓ KMU fit gemacht für Green Economy



Transnational 
cooperation 7 Centers of 

professional 

excellence as a 

regional network 

PP22 
VISC



Partner und Rollen / Aufgaben

Kammern
Gewinnung von 
Ausbildungsplätzen 
in KMU; Beratungen 
und Organisation 
der Berufsbildung; 
Weiterbildung

Zentrum
beruflicher

Exzellenz in der 
Green Economy 

Berufsschulen
Durchführung der 
dualen Berufsaus-
und Weiterbildung, 
(einschl. Förderung  
Unternehmertum)

Universitäten
Unterstützung bei der 
Entwicklung Curricula 
für die Berufsbildung;
Durchführung duales 
Studium und  
Förderung von F&E

Verwaltungen 
& Politik
Anpassung der 
nationalen Gesetze; 
Förderung und 
Unterstützung 

Zentrum in Form 
regionales, 

kooperatives 
Netzwerk



Vorschlag weiteres Vorgehen
1. Am 7. Dezember online Auftakt-Workshop

2. Bis 31. Dezember erstellt HWK Dresden eine Planung zu den einzelnen

Aufgaben mit Stichworten zu den inhaltlichen Schwerpunkten sowie

Beginn- und Fertigstellungstermin für

a) Wahrnehmung der gün markierten (Pflicht-) Aufgaben

b) Andere Aufgaben, die HWK Dresden im Projekt im Rahmen ihres Budgets

wahrnehmen will

3. Übersendung Planung an PP1 HP und erste Januarwoche bilaterales

online Meeting mit PP1 HP zur Abstimmung der Planungen

4. Los geht es!

Wir freuen uns sehr auf eine intensive 

Zusammenarbeit mit der Offensive 

Mittelstand!

Bitte vergessen sie nie: 

KMU tragen Europa. 

Im Interesse aller verdienen sie jegliche 

Förderung!

Herzlichen Dank 

für Ihre 

geschätzte 

Aufmerksamkeit
.


